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Verurteilt! Gerichtsfälle im Thurgau
Interaktive Führung

Bis 1830 stand vor dem Frauenfelder Rathaus der 
Pranger. 1854 wurde die letzte Exekution auf Thurgauer 
Boden vollzogen. Pranger und öffentliche Exekutionen 
sind Teil einer längst vergangenen Rechtsordnung.
Wie unterscheiden sich die gesellschaftlichen und 
moralischen Grundlagen der Rechtsprechung früher und 
heute?

Die Führung thematisiert die Gerichtsbarkeit im 
Mittelalter und in der Frühen Neuzeit anhand realer Fälle 
aus dem Thurgau. Konkrete Beispiele veranschaulichen 
den Gerechtigkeitssinn der Gesellschaft und den 
Bedeutungswandel der Todesstrafe vom Mittelalter über 
die Zeit der Gemeinen Herrschaft bis heute.

Stufe 10.–12. Klasse
Dauer 90 Min. 
Kosten CHF 100

 

Zankapfel Thurgau. Gesellschaft und Politik 
im Spätmittelalter
Führung

Was haben die Schimpfwörter «Kuhschweizer» und 
«Sauschwabe» mit der Entwicklung des Thurgaus zu 
tun? Die Schülerinnen und Schüler tauchen in die 
ereignisreiche Zeit nach 1415 ein, als die Grenzen 
des heutigen Thurgaus entstehen. Der Schwerpunkt 
der Führung liegt auf dem Spätmittelalter als kulturelle 
Blütezeit und auf dem Weltereignis «Konstanzer Konzil» 
(1414–1418).

LP 21 RZG 5.1, 6.1, 7.1 
Stufe 7.–12. Klasse 
Dauer 60 Min.   
Kosten CHF 100

Glaubst du alles oder überprüfst du selbst?
Workshop

Die Schülerinnen und Schüler setzen sich mit 
historischen Quellen auseinander und präsentieren ihre 
Erkenntnisse im Plenum. Sie analysieren neben Bildern, 
Gegenständen, Urkunden und Bauteilen auch aufwändig 
verzierte Glasmalereien und lernen dabei den Umgang 
mit wissenschaftlichen Datenbanken kennen. Wie 
zuverlässig sind die verschiedenen Quellengattungen als 
Informationsträger? Mit dem Ziel, Fake News zu entlarven, 
werden auch heutige Quellen wie Youtube & Co. unter die 
Lupe genommen. 

•	 Bitte bringen Sie für Recherchearbeiten fünf internet-
fähige Geräte (Handy, Tablet oder Laptop) mit.

LP 21 RZG 7.1–7.3, MI 1.2 
Stufe 7.–10. Klasse 
Dauer 90 Min. 
Kosten CHF 100

Schulen im Schloss Frauenfeld
7.–12. Klasse
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Nicht verpassen – weitere Angebote auf Seite 2



Buchung 
www.historisches-museum.tg.ch

Ihr Kontakt
+41 58 345 73 80 | historisches.museum@tg.ch

A treasure hunt on your doorstep –
History goes English
Interactive tour

Standing on its rock for almost 800 years, the impres- 
sive castle in Frauenfeld has witnessed a wide range 
of changing times. Many people came, stayed and left. 
If these old walls could talk – what would they tell and 
what secrets do they still hide? The castle is also the 
home of medieval treasures to be discovered. Let’s go for 
a treasure hunt to reveal some of the mysteries and to 
learn more about the history that happened right
on our doorstep. In reference to units 1 and/or 11 in 
Open World – why not get some English practice in the 
vicinity?

LP 21 FS1E 1.2b, 2B2c, 3e, 5B2 2b 
Stufe 7th grade+, Open World U1and/or U11
Dauer 90 Min. 
Kosten CHF 100

Seite 2 von 2 

Forschen vor Ort. Zwischen Fremdherrschaft
und Selbstbestimmung
Zweiteiliges Workshop-Paket «Geschichte, Politik 
und Staatskunde» mit Unterrichtseinheit zum Thema 
«Fremdherrschaft»

Das Schloss als Ort der Recherche: Zur Zeit der 
Gemeinen Herrschaft wird im Thurgau ein verzwickter 
Machtpoker gespielt. Im zweiteilig aufgebauten Workshop 
analysieren die Schülerinnen und Schüler historische 
Objekte und lernen, sie, in ihren Kontext zu setzen. Dabei 
stossen sie auf unterschiedliche Facetten von Herrschaft 
und Macht.

Die Auflösung des Workshop-Teils erfolgt nicht durch 
die Kulturvermittlerin, sondern anschliessend an den 
Schlossbesuch im Klassenzimmer. Die Lehrperson 
formuliert im Vorfeld für jede Gruppe einen kreativen 
Auftrag zur Ergebnissicherung – entsprechend der zur 
Verfügung gestellten Unterrichtseinheit oder individuell 
gemäss ihrer eigenen Unterrichtsplanung. Anhand der 
«Forschungsergebnisse» aus dem Schloss erfüllen die 
SuS nach dem Workshop-Teil den Auftrag: im Unterricht, 
als Hausaufgabe oder auf Anfrage direkt anschliessend 
im Schloss (unter der Leitung der Lehrperson). Im 
Plenum präsentieren sie schliesslich die verschiedenen 
Produkte, wo sie auch diskutiert und kontextualisiert 
werden.

•	 Eine in Kooperation mit kik bildungswerkstatt 
erarbeitete, fertige Unterrichtseinheit 
«Fremdherrschaft» für 1 Lektion Vorbereitung und 
2–3 Lektionen Nachbereitung finden Sie hier

•	 Die Dokumentation des Workshop-Teils im Schloss 
zur eigenen Planung der Vor- und Nachbereitung 
finden Sie hier

LP 21 NMG 9.1–9.4 
Stufe 11./12. Klasse 
Dauer Workshop-Teil im Schloss 60 Min. 
Kosten CHF 100

http://formular.historischesmuseumthurgau.ch/

